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Beilage zu Re . 283 - er Karlsruher Zeitung
Mittwoch , 2 . Dezember L8V4 .

Deutschland .
l? Berlin , 29. Nov. Der Kaiser traf in Begleitung

des Kronprinzen sowie der Prinzen Karl und Friedrich
Karl und des Prinzen August von Württemberg gestern
Abend 6b/i Uhr mittelst Extrazuges der Hamburger Eisen¬
bahn von den in der Göhrde abgehaltenen Hofjagden hier
wieder ein. Gestern Abend bald nach 9 Uhr ist die Kai¬
serin von ihrem mehrmonatltchen Kur- und Erholungs¬
aufenthalte in der Rheingegend hieher zmückgekchrt . Höchst-
dieselbe hatte sich bekanntlich am Donnerstag von Koblenz
zu einem Besuch am großh. sächsischen Hofe nach Weimar
begeben . Bei ihrer Ankunst auf dem hiesige » anhaltische»
Bahnhofe wurde Ihre Majestät vom Kaiser sowie von den
Kronprinzlicheu Herrschaften nebst mehreren hochgestellten
Beamten empfangen . — Wie verlautet, wird der Prinz
Albrecht am Freitag den 4. Dezbr., Bormittags , aus

die Wechsel in Umlauf setzte. Nach Verfall brr Protestirung belangt,
schützte der Betreffende die Einrede der Fälschung vor ; die gerichtliche
Untersuchung ließ über deren Vorhandensein keinen Zweifel und wurde
heute wegen der Fälschung dieser Privaturkuaden aus Gewinnsucht,
unter Zulesswg mildernder Umstande, eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr erkannt.

- v Von der Erf , im No». Die viele» , für Ausführung der
durch Staatsvertrag mit Bayern beschlossene » Eisenbahn von Rschaf >
fenbsrg,Miltenberg über Amorbach mit Anschluß an
die bad. Odenwald-Bahn aufgestelltea Projekte haben sich bekanntlich
hei der belreff -ndea Kammeiverhandlung letzten Sommer aus dir zwei
reduzirt : von Amoebach über Walldürn - Buchen - Scckach und
Amorbach» Hettingenbeueru » Buchen - Seckach. Wa « die Wahl
zwischen diesen beiden nun noch erübrigten Pros kten betrifft, so ist
« au sich in maßgebenden Kreisen bestimmt bewußt, daß technisch, so¬
wohl hinsichtlich des Baues als de» Betriebes der Bahn, die Lime

gleich durch dm regen Eifer und die eingehende Betheiltgnag bei dm
Verhandlungen den sichern Beweis, daß nicht , wie von einig« Seite«
behauptet wirb, eine grwiffr Unpopularität für dieses Institut herrsch«,
sondern im Gegeutheil die Lebensfähigkeit desselben immer mehr sich
steigere . Wo auch sollte ander» als in solchen Versammlungen der
Abgeordnete die Interessen de« Kreise - in offenerer , freierer und dabet
nicht verhallender, sondern foctwirkmbcr Weife vertreten können, wobei
noch besonders hervorzuheben ist , daß dieselben eine treffliche Schul«
find, di« ia dieselbe» Berufenen an freie , lebendige , frische Rebe zu ge¬
wöhnen , sie z« befähigen, ihren Gedanken einen klaren und lauten
Ausdruck zu leihen ? Als Vertreter de« StaatSintereffe« warm Hr.
LwdeSkommiffär I . Winter von Freiburg und Hr. Kreishauptmarm
Oberamtmann Seybel von hier anwesend. Erschienen war«
sämmtliche 28 gewählte Abgeordnete » ; von dm Großgrundbe¬
sitzern, die persönlich zur Theiluahme berechtigt find , dagegen warm
sämmiltche cuSgebliebm mit Ausnahme de» Hm. v. Roggenbach «
welcher eigens deßhalb von Neuwied hierher geeilt war. — Wie früher ,

offiziere beigegeben , welche Inhaber des kaiserl. russischen
GeorgS-OrdenS sind .

iOefterrrikstiskste Momuklbir»
-j- Wien , 29. Nov . In der heutigen Versammlung der

verfassungstreuen Klubs unter dem Vorsitze Herbst's
zur Erörterung der wirkhschaftltchen Lage beantragt Spiegel
nach Konstatiruug , daß keinerlei Mißtrauen oder Opposi¬
tion gegen die Regierung beabsichtigt sei , die Einsetzung
einer aus den drei verfassungstreuen Klubs zu wählenden
Dreißiger - Kommisston behuf» Erwägung von Mitteln zur
Abhilfe. Heilsberg befürwortet den Bau von Eisenbahnen
durch den Staat , Fux empfiehlt außer Eisenbahn- Bauten
die Ueberlaflung der Plätze der aufzuhebenden Wiener Li-
vienwälle an die Kommune, ferner die Aufnahme einer
Staatsanleihe zu Bauten von Schulen , Gemeindehäusern,
Spitälern und Straßen. Brestel und andere Redner spre
ches sich gegen jede Hilfe des Staates aus. Kallir bean¬
tragt , aus dm Antrag Spiegel nicht einzugehen, dagegen
die Mitglieder aufzufordern, etwaige Anträge im Abgcord-
netenhause einzubringen. Süß beantragt, die Regierung
zur Einbringung eines ausführlichen Programms über den
Ban von Staatsbahnen im Monat Januar aufzufordern.
Nach dem Schluß der Debatte spricht sich Obmann für
Einbringung der heutigen positiven Vorschläge als selbstän¬
diger Anträge bei der Bcralhuug des Budgets aus. Hier¬
aus wird der Antrag Kallir 'S angmommen , wodurch sämmt
liche übrige« Anträge als abgelehnt erscheinen .

Badische « hro«ik.
8 Heidelberg , 29. Nos . Heute fand unter großer Begleitung ,

h,urisächlich von Seiten der Mitglieder des Militärvereins, die Beer¬
digung eine» brave» Krieger« , des Sergeanten Adolf Ganter beim
I. Badischen Leib- Gceriadierregiment, statt. Derselbe erlag nach langen
Leiben erst jetzt den Folgen seiner im Gefecht bei Etival rwpsangeuen
Wunden. — Die erneuerte , vorgestern Abend abgehaltme Generalver¬
sammlung der Mitglieder des Konsumvereins wird wohl al«
der Ausgangspunkt eine» neuen Abschnitts i» der Tdätigkett de» D r¬
ein » betrachtet weiden müssen . Man einigte sich nämlich in der An
erkemmvg , daß gewisse Paragraphen der Statuten eine Abänderung
« fahren müssen wenn die U ternehmung prosperiren soll, und wählte
daher eine Statutenrevifivus , Kommission, welche die geeigneten Vor
schläge einer dewnächstigeu weiteren Generaloersammlnng unterbreite»
wird. Ferner wurde eine besondere Kommi fisn m >t der Prüfung der
Rechmwgsablaze beauftragt , während die Neuwahl de» Vorstandes auf
dir nächste Generalversammlung verschoben werden wußte . 3 » den
erwähnten Kommt fronen befinden sich Kräfte , welche für ein ersprieß¬
liches Resultat bürgen. — vorgestern hat der Grmeinderaih in außer¬
ordentlicher Sitzung über den Gemeindevoranschlag für 1875
brrathen. Zn das Budget find erhebliche Posten ausgenommen für die
Straßenbeleuchtung , welche bisher als Eozi-llast behandelt war , für
Neue Schullvkalitätrn , Lrhrerwohnungen, Erhöhung der Lehrerbesolduw
gm , für ein« zweite« Beigeordneten , für einen Gehalt de« Stadt-

, orchrster- Dtrigente« » für Erbauung einer höhere» Töchterschule und
endlich für Erweiterung de« Friedhofes. Durch Umlagen müssen
213,557 M. anfzetracht werben ; es sollen daher vom Grund . Häuser
und Gewerbesteuer- Kapital 1 M. 20 Pfg. , vom Kiaffensteuer-Kapital
26 Pfg. und vom Kapitalßeuer -Kapltal 9 Pfg. von 100 fl. erhob«
werden. Die seitherige Sondern « läge für Straßenbeleuchtung und
Armenauswaud wird dagegen in Wegfall kommen.

4s. Mannheim . imNov. Die Folge » verfehlter Bau -
sprkulattouen rricheu , nachdem die Civilgrrichte dahier schon
lauge durch dieselben beansprucht find , bereit« in die Kciminaljastiz
heerln. Sin hiesiger , trefflich beleumundeter Echreinermeistec , welch«
ans «irr» im Jahr 1889 günstig erworbenen Bauplatz an da Ring¬
straße vorerst nur ein Seitengebäude « stellt hatte, faßte 1872 dm Ent¬
schluß , «i« große- Vorderhaus zu bauen, ohne die dazu wöchigenMittel
»u besitze ». Ein« c sten Hypothek folgte ein« Kredithypothek, und als
auch diese verbraucht war und eine N,- Hypothek gesucht wurde , ko«
da W -«er Krach und damit die KreditlofiMt. Ran fiel der Manu
tu di- Hände von Wucherern , die e« nachgerad : hier eben so toll tr«i>
brr . wie wir r, jüngst an- Wien gehört haben ; sür 500 fl. aus 2
Monate mußten 100 fl. , für 100 fl. auf 8 Tage sogar 10 fl . Zin«
vnsprochm werdet' . Am sich au« den Händen dieser Vampyre zu ret¬
ten, griff der Bedrängte , immer noch hoffend , da» Geld zur Ordnung
sein« Verhältnisse aufzutreiben, zur Fertigung falscherWech .
sel , indem er den Namen seine« Stiefbruder « , eine» hiesige« Bäcker¬
meister- , all Aussteller »nd Zudoffent von 8 auf ihn gezogenen und

, vs» ihm ampttrten Wechsel» , im Betrage von 2900 fl. , fälschte und

zwischen de» beiden Linien die größere sei, und danach wußte
scheidung der Wahl zwischen denselben auSfalle». Die ausfallende Ver¬
zögerung dieser Entscheidung, welche der Erwägung der Regierung
anheim gegeben wurde , scheint ein weiterer Beweis für dir Wichtigkeit
und Empfindlichkeit dieser Frage zu sein. Die StabtWalldürnnimmt
ia dieser Frage unzweifelhaft die empfindlichste Stellung ein , »nd die
Unverdrofsenheit und OpserBilligkeit der Vertretung Walldü n», so wie
töeilweise von dessen Umgebung, zeigen, daß man die Folgen von der
Entscheidung über diese Bahnanlage für die volk-wirthschaftliche Zu¬
kunft von Walldürn und Umgegend ziemlich richtig im Auge hat. Nus
die Entscheidung dies « Frage muß natürlich die Annahme, oä die
Bahn Miltenberg -S -ckach vorwiegend den Charakter einer Travfitbahn
oder den einer Lokalbahn haben werde , von wesentlichem Einflüsse sein .
Aber gerade üb» diesen Theil der Frage besteht noch Unbestimmtheit,
die widersprechendsten Angaben und Ansichten . Während man von
derjenigen Seite, welche von der ZugSrichtung über Hettingenbeuern
am schlimmste« betroffen würde , sich mit der Befürchtung trug :
müßten die Lokalinterefsea der gedachten Bahn den Tranfitinteress«
zum Opfer fallen, trat zum großen E staunen der meisten Jnterefse-
nehmeadea tei der bezüglichen Kammerperhandlung . insbesondere bei
dem KomMissiovSbecichle die Annahme hervor : Es werde diese Bahn
hauptsächlich von lokaler Bedeutung sein . Auch sogar von den Vertre¬
tern d« Stadt Buchen wird diese Annahme geiheilt.

Sollte nun diese Annahme wirklich Berechtigung haben, so sollte
man doch glauben, es sei diese Bahn ü . er Walldürn , welche- mit sei¬
ner Umgebung da« weit höhere Lokalintereffe bietet, zu führe».

Gleichsam hervorgerufcn durch die Schwierigkeit der Lösung dieser
Frage, rrwnntert durch die, Walldürn unter der Hand gegebene Zu¬
ficherung, man werde seine» V/rk -hrSbedLifniffm urd seinem analen «
nenkwetthen Streben irgendwie Rechnung tragen , und gedrängt von
dem Bedürfnisse moderner Verkehrseinrichtung sür die Gegend zwischen
Walldürn und Taaberbischof-Heim — tritt nun da« Projekt einer Sc -
cundärbahn von TauberbischofSheim über Köaigheim -
Schweinberg- Hardheim-HLpstligeri und Walldürn mit Anschluß an die
Bahn M ltenberg-Seckach sür die Meisten ganz unerwartet hervor.
Diese - Projekt, welche» geeignet scheint, aus die Entscheidung obiger
Frage noch eine» Einfluß zu üben, läßt rS ganz dahin gestellt , ob der
Anschluß drffelbea an die obige Bahn nun iu Walldürn oder Buchen
am zweckmäßigsten erfolgen lönne. Würde nun au« Rücksicht sür die
Bahnanlage von Brschofsheim her die ZugSrichtung von Miltmierg
über Amorbach- Walldürn - Buchen gewählt, so würde für die Ee-
sammtaulage etwa dreiviertel Stunde gespart und Bischof -Heim wie
Hardheim über Walldürn mit Amorbach und Mltenberg tu direkte
Verbindung gebracht .

Zur nähern Besprechung dieses Proj kieS , welch -S eise Strecke der
setner Zeit schon für die Odenwald-Bahn ongestrebten ZugSrichtung
bildet, fand Sonntag den 22. Nov. auf dem Rathhause in Hardheim
«tue Versammlung statt, in welcher für die Betreibung der nöthigen
Arbeiten et» Komi:6 gewählt und eine sofortige Eingabe an großh.
Handelsministerium um möglichste Berücksichtigung diese» Projektes bei
der nahe bevorstehenden Entscheidung über die Bahn Miltenberg«
Seckach beschlossen und auch sofort auSgeführt wurde.

Freiburg , 29. No ». Im Laufe des nächsten Frühjahre«
wird auch hin wieder ein Wrinmarkt abgehalten werdes . Daß
etue solche Gelegenheit, ihre verschiedenen Weinprodukte auszustllen
u» d bekannt zu machen , sür eine weinbaulreibend« Gegend immerhin
von Bortheil ist , selbst wenn aus dem Markte selbst wenig Käufe ge¬
schloffen «erd« , läßt sich wohl nicht io Abrede stelle». Glücklicher¬
weise find die Rebleute unser« Gegend diese« Jahr in der glücklichen
Lage , nicht gerade auf diese LerkaufSgelegenheit angewiesen zu sein,da seit d« Weinlese ein sehr stark« Umsatz im Weine stattfindet.
Noch immer ist die Nachfrage nach dem reuen Wein eine große und
fiad die Preise noch im Steigen begriffen. Alleuihalbrn macht man
bi« Wahrnehmung , daß in Folge der günstigen Verkäufe wieder Wohl¬
stand unter unfern Rebleuten herrscht. Besonders an Leih - und Spare
kaffen bemerkt mau an den zahlreichen Rückzahlungen von Darleihen
und an den sich mehrenden Einlagen solch « Landleute , daß durch den
Absatz ihr« Hrrdsterträgnisse beträchtliche Summen unter dieselben
gekommen stad. Daß ia Folge der Ksukurrroz, welch: durch den ver»
hältaißmäßiz billig » rzapst werdende» neu« Wein de« Bierkonsum
erwachsen ist. das Bier bester geworden wäre, läßt sich bei un« wenig¬
stens nicht sagen , »nd auch im Preis- diese» Getränkes läßt sich ein
Herabgch.n nicht bemerken . Fast will eS uns scheinen , daß auch nach
Eintritt der für die Bicrbereiturg günstigen Winterkälte eine wesent¬
liche Verbesserung der Qualität, wie man solche » wartet, nicht eintre-
tm w -rde.

H Lörrach , 26. Nov. Die diesjährige, seit te« Bestehen des
Institut « 11 . Kreisversammlnng war wohl in Bezug auf
die Wichtigkeit ihr« Beschlüsse .die beratendste von alle» »nd gab zu-

zucht verwendet werden sollten. Ferner wurde zu Protokoll erklärt
( Antrag des Bürgermeister« Gr ether von Lörrach ) , daß die Ver¬
sammlung voraussetze , daß die zur Prämmiiinog bewilligte Summ«
von 100 fl. nur für männliches Zuchtmaterial verwendet werde.
2) Der Antrag, für die landw . Winterschule in Müllheim 400 fl. und
zur Unterstützung bedürftiger Schüler , sowie zur Prämierung weitere
50 fl. in de« Voranschlag aufzunehmco, wild angenomml« . 3) Edens»
der Antrag, 800 fl. i» den Voranschlagaufzunehmen wegen vermehrter
Benützung der Pflege und Heilung arm» Augenkrauke ». 4) Wieder»
wie seither, 200 fl. zur Verleihung von Stipendien an Lehreipräpa»
randen zu bewilligen, wird angenommen. 5) Wird allseitig betont, wie
dringend geboten c« sei , daß sich in den einzelnen Gemeind« OrtS «
vereine bildeten i« Anschluß an dm Kreik -VerstcherungSverei»
gegen Lungenscncht. 6) Unterstützung von Realgymnasien rc. betr. .
Die seitherigen Zuschüsse (Lörrach 500 , Schopfheim und Müllheim je
400 fl.) werden bewilligt, außerdem sür die Gewerbeschule Zell
200 fl. (erstmals pro 1875), und zwar dies in Anbetracht, baß diese
Gewerbeschule in ähnlicher Weise gemrinnützlich und amrgrnd . im
Amtsbezirk Schönau wirke , wie die Realgymnasien in den drei
übrigen Bezirken. 7) Zur Ausbildung von ArbeilSlehrerinnen wird
genehmigt, unter Ausrechthaltung de« Kredits von 150 fl. noch «eit»«
150 fl. für Errichtung eine» LehrkurseS in Müll he im i« Jahr
1875 aukzunehmeo. 8) Der Antrag de« AuSschuffeS auf Errichtung
einer Siechenanßalt wird unter Anerkennung de- au-führliche «
«ad gediegenen Referats de» AuSschußmitgliedeS Hrv. R. Vogel »
bach einstimmig angenommen. 9) Die Position (15,100 fl.) für da-
Verkehrswesen, und zwar die Unterhaltung der Landstraßen, wird ge>!
nehmigt, wobei auf Antrag de« Referenten, Hm. M. Pflüger , der
ausdrückliche Wunsch zur Kenntniß der Vertreter der Rezierung behnf«
weiterer Mittheiluug an die großh. Oberdirektioa des Wasser- und
Straßenbaues gebracht wurde : es möchten künftig die Voranschlägefür
Landstraßen.Unterhaltung zeitig an die KreiSauSschüfle gelang« , «m
sie bei Ausstellung des KleiS- Voeanschlag » benützen zu könne«. Der
Antrag , es möge ein Beitrag von 2000 fl . zur Straße Fahrnau »
GerSbach genehmigt werden (1000 fl. pro 1875) , wurde angenom¬
men. 9) Der Antrag dc « AuSschuffeS auf Anstellung von zwei
Straßeomeißern für Gemeindewege au- KreiSwitieln wurde abgelehnt»10) Bachkorrektisn : Auf Antrag des Hm. Blankenh » r n werden
von dem Kreditrest mit 687 fl. 56 kr., 400 fl. der armen GemeindeM 8 rkt zur Korrektion der Kander von Eimeldingm bis zum Rhein
zugiwieseu, der Rest mit 237 fl . 58 kc. dem KreiSauischußbehusSjBoll»
mdurg der Pläne über die vollständige Korrektion der Kander zur
Disposition überlaff« . 11) Land-Armenvrrband: Auß» der Positiv»
von 5000 fl. wird der KreiSaiiSschuß zur Aussiillung von Vertrauens¬
männern , bezhw . Aufsichtspersonensür da« Land- Armrnw -sm in di«
einzelnen Amtsbezirk« und zur Bestreitung der durch etwa erwachsen¬
den btscndern Kosten ermächtigt. 12) Ja Bezug auf die Frage der
Quartierleistling im Frieden weist der Abgeordnete , Hr. Pflüger , ans
die Vorlage eines betreffenden Rrich -geletzes hin. 13) Unter Erstattung
des Danke« wird dem Rechner und Revisor die Absolution sür die ge¬
führte Rechnung erlheilt. 14) Voranschlag pro 1875 : Einnahme .
38,110 fl . 10 kr. Ausgaben : 37,304 fl . 30 kr., somit Ueberschnß
805 fl. 40 kr. 15) Wahl des AuSschuffeS : sämmtliche Mitglieder wer¬
den wieder gewählt, nämlich die HH. Pflüger » Bogelbach von
Lörrach, Lhoma von Todtnau . H. B l ernken Horn von Müllhrim
und, da Hr. Rottra , da« bisherige, langjährige Mitglied des Aus¬
schusses und zugleich bisher avjährig Vorsitzender der Kreisversawm«
lung, »nledingt jede Wiederwahl al« Abgeordneter und An-schußmit-
glied abgelehnt hatte , statt drffm der bisherige Ersatzmann , Hr. Bür¬
germeister Grrther von hier. Ws Ersatzmann« werben gewählt :
Hr. Gemeinderath Holdermaun rud Anwalt N « uman « dahier.Ali Mitglieder de« verstärkten AuSschuffeS sür die Errichtung einer
Siechenanßalt (außer den ordentlichen Mitglied«« de« Ausschus¬ses) wurden gewählt : Die HH. Bürgermeister Weiß von Müllhei« ,Bürge- meist« Gr et her von Schopsheim, Bürgermeister Lichten ,berg er von «andern und Hl schwirth K. Beck von Hattingen.

Schließlich sprach Hr. Kreishauptwann S e y b e l dem hochverdient «langjährigen Präsiden !« rer Versammlung, Hm. Rstira , der durchseine une , « übliche , parteilose und hingehende TMgkeit in der Lei¬tung der G schäfte sich den D-ak und die Anerkennung all -r Mitgliederim hohen Grade erworben habe , dies« Dank in warm« , herzlich «Wort« au«.
Witter »»ßSbr,dacht«»ge»
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Handel «nd Vermehr.

Neuester Zraskfurter KurSzet .tel im Haupt «
blatt lll . Seite .

H« idel»»erichte.
Berlin , 30 . Nov . Getreidemarkt . ( SchluHLerichk .) Weizen per

November 61 , per April . Mai 187 R .-M . Roggen per November
51 ' /«, per April -Mai 14 ) R . -M . Rüböl per Noocmser -Dezembcr
18 ' /i per April -Mat 57 . — R . -Mk . Spiritus per November 18 Thlr .
28 Sgr . , ver Avril -Mai 53 .40 R .»M . Hafer per November 66 ,
per April - Mai 171 R .. M .

Köln , 28 . Nov . ( Kolonialwaaren - Notirungen .)
Kaffee , brauner Java 16 , hellbraun 15 V4 , hochgelb 14 ' ,-. dis
' /, . gelb 13 >/4 — ' /r , gut ordin . blank 12 ' /, — ' /, . ordin . 12 ' /x . ordin .
Santo » 11 ' /, — PlantationS 14 - 14 ' -, Sqr . per Pfund . Rei « ,
Java Tafel - 10 ' ., — 9, ord . Java 8 . Patna Ü' /<— ' /„ Ima Arracan 5V„
2da 5 ' /, , Korinthen , Ima 12 . 2da 11 ' /, , Smyrna -Rostum 14 " 4— 15 .
Mandeln , geschälte süße 26 , Prinzeß - 34 , Pflaumen , deutsche 10 ,
türkische — , Pfeffer , schwarzer 28 — ' /„ weißer 37 , Piment 21
Thlr . per 100 Pfd . MuScatnüfse 39 ' /, , Muscatblüthe 42 , Amboina -
Nelken 22 ' /, . Ceylon - Caneel 36 — 40 » chinesischer 10 , Java - Cancel —

Sgr . per Pfund . Häringe , schottische 16 ' ,» , holländische 15 ' /« , Stock -
fische 11 . Ttttlinge 11 ' /, . Mohnöl — , Liller Olime 24 . Provenceröl
34 , Robbenthran 12 ' /„ Bergcrrhran , brauner 21 ' /„ blanker 27 ' /, Thlr .

Köln . 28 . Nso . Zeck r . Nach roh -r Waare zeigte sich in dieser
Woche auf den sächsischen Märkten nur mS « ige Frage und blieben
Kä fer im Allgemeinen sehr zurück - astnd ; — die P oduzmien mußten
sich , um Aolchlüfse zu erzielen » in eine weitere PrllSermäßipnnq fügen .
Gute erste Pcooukie von ca . 94 °/, wurden mit N . - M . 32 .50 —33 ,
Kornzucker Vs« ca . 93 °/ , mit 34 .50 —35 .50 bezahlt . Nach ratfinirlc »

Zuckern zeigte sich ebenfalls nur schwache Frage für B ' datt iwd konn¬
ten solche den lebten Preisstand nicht ganz behsuptcn ; Raffinaden wer¬
den R . - Mk . 46 — 47 , gewöhnliche MMSsorten 44 — 45 , gemahl -ne
Zucker 39 - 46 nott .rt . — Am ha fl gen Platze wurde nur für den näch¬
sten B darf gekauft ; aus Baden und dem Elsas ? liefen wieder ansehn¬
liche Ordres aus Melis hi -r ein . Die Notirungm find :

Feinste Raffinade mit Etiquette Thlr . 16 ' /,, , Raffinade Thlr . 16 ,
MeliS Nr . 1 Thlr . 15 °/„ , Sir . 2 15 »/,, , Nr . 3 15 ' /,, , gemahlene
Raffinade Thlr . 15 » gemahlener Melis Sir . 1 Thlr . 15 , Nr . 2
Thlr . 14 °/„ , Cantus , weiß 20 — 22 , Halbweib 19 — 20 , gelb 17 ,
schön hellbraun 16 ' /,, , hellbraun 16 ' /, , Thlr . r raff . Farin Nr . 18
Thlr . 11 °/,, , Nr . 1b Thlr . 11 , Nr . 12 Thlr . 10 °,raff . Rübenfyrup
Thlr . ü - d ' /, .

Köln . 30 . Nov , ( SLkußbrriLL .) Weizen behauptet , esfekt . hiesiger
6 Thlr . 25 Sgr . , cfsekr . fremder K Thlr . 20 Sgr . , per Nov. 6 Thlr .
15 Sgr ., per März 18 Mk . 10 Pf ., ver Mai 13 Mk . SO Pf . Rog -

SM beffrr , effikk. fremder 6 Thlr . 8 Sgr . , per Novbr . 5 Thlr . 8

Sgr ., per März 15 Mk . 9 Pf ., per Mai 14 Mk . 85 Pt . Rüdöl still ,
lo « ) 9 Thlr . 8 Sgr . , per Mai 31 Mk . 10 Pf . Haie - effektiv 6
Thlr . 22 Sgr . , per Mai — Mk . — Pf . Leinöl looo 10 Thlr .
22 -/. Sgr .

^- Hamburg , 30 . Novbr . ( Schlußbericht .) Weizen per Novbr ^
Dezbr . 185 G . , per Dezdr .-Jaau »r 185 G ., ^ per Apnl - Mai 189 G .
Roggen per Novbr . -Dezdr . 162 iS. » per Dezdr .-Jan . 159 G . » per
April -Mai 152 G .

Mainz . 30 . Nov . Weizen viedr .» pw Novbr . 11 fl. 57 kr., per
März 19 .65 ( Stt - M .) , per Mai 19 65 ( R .- Ai .) . Roggen malt ,
per -k -")br . 10 fl. 27 kr., p r MSiz 16 .10 ( R . - M .) , per Mat 16 . —
(R .-M .) . Hafer matter » pä Novbr . 10 fl. 52 kr. » Per März 19 .—
( R .- M ) . per Ma , 18 .85 ( R .- M .) . Rüdöl rtthig , per Mat 31 .65 .
Raps per April 29 . 40 .

Mannheim , 23 . Nor . ( Msnh . Anz .) JmTabakSgeschäfte
gehr d r Einkauf der neuen Waare nur langsam vorwärts , da die an¬
gelegten Preise durchaus nicht mit der schweren Qualität des heurigen
Gewächs -« in Einklang zu beinzen find . Man zahlte im Bceisgau
bS 20 fl., im N ckaithal von 19 - 23 fl. Die Abhänguug der bereits
gilikfec en Tabake ließ allerwärtS mehr oder weniger zu wünschkn
übrig ; die Waare war nah oder feucht und dabei nicht rippemcif . Die
Qualität der Spinntabake ist gut , die Cigarrintabake dagigcn find sehr
mclnk und unsicher im Banve . Es ist k um anzavehm - n , tcetzd -m
die 1874er Eines hinstchllich des quantitativen EctrLznffs S erheblich
hinter der vorjähriges zuückbleibt , daß die Preise ihre jetzige Höhe
b . haupten werden .

F Mannheim , 30 . Nsv . Die Stimmung im Ge .reidegrschLfle
ist >0 abwechselnd wie di« Witterung und dieser schwankende Zustand
wi d noch laig : archoltea , da ein bestimmter Abzugsweg sich immer
noch nicht zeigt . Frankreich offerirt fortwähreiid , namentlich M -Hle
werden von dorther stark auSgcboien , es fanden darin auch große Um¬
sätze galt . Der Wasserstau !) de « Rheins bat rasch wieder abgenommen
und di - kaum wieder flott gewordene Schiffs drt ist aufs neue bedroht ;
aber auch auf die Müll rci wirkt der kleine Wafsnstmd ungünstia ei« .
Di ' heutigen P eise stellte» sich bet undedeut -noe « Be -kehr für Weizen
12 - /, - 13 fl. . Nogae -, 10 ' /, - 11 ' /« fl ., G rste 11 '/, - 10 ' / , fl , Hajer
10 ° «— 11 fl. per 100 Kilo .

Die Umsätze in Sämereien waren die lctz ' e Woche Vs» geringem
Umfang ; vom Lande war weder Rotbfaat noch Luzerne angrbotcn , ad
auswärts wurde Einiges in amerck . Rochsaat und P - osenc -r Luzerne
g -kauft , letztere in Mitielq Mittäter, , die von unserer Pfälzer Luzerne
weitaus übert !offen werden . Im Allgemeinen hat bat G -schäsi durch
die ungerechtfettizte Zurückhaliung der Käufer noch nicht in die rich¬
tige Frbrti kommen können , tritt die Bedarsefrsg : ein , und wir sieben
di -sem Moment nicht mehr ferne , dann werden die j -tzigen Preise sich
rasch ausdessern l Wir rwriren beute Rothsaat neue hochfeine 31 ' /, fl ,
feine und Mittelqualität -n 27 ' /, — 29 ' /, fl . ; jLhrige 25 ' /, — 26 fl .
Luzerne neue hochfeine 34 fl . ; fein bis fein mittel 31 ' /, - 29 ' /, fl . ;
jährige 22 ' /, — 24 ' / , fl . nach Qualität . Geldklecfiat irr neuer
Waare 910 fl . ; gut erhaltene jäh ri ge 8 ' /, — 9 fl . Erpa -sette
iS auf dem Lande gänzlich aufgeräumt und wird in erster Hand heute
11' /, — 12 fl. gehalten ; ftanzös. Ssper mit P mpernelle 10 ' /, —11 fl.
Ja weißer Saat kommt nur wnüz vor und wurde mit 30 — 32 fl .
bezahlt .

j - Pari « . 30 . Nsv . Rüböl per Novbr . 74 .25 , per Januar - April
76 — , per Mai Arraust 77 .50 . Mehl 8 Marke « , per Novbr . 55 .25 .

per Januar -April 52 .50 . per MLrz -Juni 53 .75 . Weizen per Novbr .
25 .50 , per Jan . - April 25 .— . Spiritus per Novbr . 53 .— . Zucker , 884
disponible 55 . —. ,

Amsterdam , 30 . Nov. Weizen 1o« > geschäftSloS , per Nov. — .4
per März 269 , per Mai 270 . Roggen unveräod . . ver Novbr . - f
»er März 186 ' /, , p-r Mai — . Rüböl looo 31 ' /, , Per Herbst /
S1 ' / „ per Frühjahr 33 '

., . Raps looo — , per Novbr . — , per Früh ,
jahr 358 .

Antwerpen , 30 . Nov . ( F -kf. Ztz .) Petroleum ruhig , raff . dis. s
24 ' /, . per November 24 ' /, , per Dezember 24 , per Januar 1875 25 — i
per F -.bruar 25 —. Häute 1076 B . verkauft . Kaffee 230 B . Bahia '
46 . Schmalz fest, Wicor looo 41 ' /, , Abladung Dezember 33 Brief .

'

Rübenzrckr 56 ' /, . Gefchäiler Ncccanfie -Reis 7 . -

F London , 29 . Nov . ( Handelsbericht der Woche .) Die
Früchte , die man sich von der Erhöhung de« Bankdiskont « versprach ,
wurden durch die Disko - terböhnug der P . kubischen Bank in Frage ge-
stellt . Das p . eirßische Barkmiaiamm , der hartnäckig niedrige Stand

'

der Pariser Wechselkurse, gleichzeitig aus ar .dil » Läadem e>folgend «
A ->sptüLe . der träge Auf chwnug der Neu - Iorker Wechselkurs « und in ö
Folge dessen die verhältnißmäsig spärlichen Goldsendungea haben d«
Bank noch immer nicht sich ewporh -bin lasten , so daß fie immer noch
Gold brauch ?» währerid es auf offenem Markte verhLltnrßmäßia billig
ist . Vsn de» Goldsendungen im Bcirage von etwa einer Mill on -
Sierling , dir in den nächstr « Tagen hier fällig find , ist der gröber «

'

Theil bereits für Paris angrkaufr , so daß die Baak auch in der näch¬
st n Wochr wohl kaum eine wesentliche Verstärkung erfahren wird .

Die Fondsbörse kommt bet solch' auocmalem Zustande dcS
GeldMLlktc « kaum in eine r -chte GrsLäfiestimmmig und die Trans »
aklionen stad nur brsrrt - emr Natur . Die Furcht vor Goldveithrmuvg
wie auf fremde R -Snung zum B rkaus angeboteve Partien beeinflußt -» ^
» achtheilig namentlich s,emde Eff kkm. Nur Argmtiner zogen an cuf
Grund mehrerer eivgclauf -ner Telegramme , nach denen die Resolution
beendet sein scll . Heimische Sicherheiten behauptete » sich fest, während
heimische Bahnen wiederum mit Einbuße von 1 Prvz . die Woche »d-
schii ß n . Die für den Anfang des JahrcS befürchtete Konkurrenz z ri¬
schen oen Hauptbahnen , sowie ungünstige VerkehrSauSweise verursachlen
die Ein büß :. Die Liquidation wickelt sich dieses Mal le cht ab . Sie
hat gestern angefange » und heute ist es in Folge deffin und des Sam¬
stags still .

London , lO . Nos . Die englische Bank hat ihren Diskont von l
5 auf 6 Prozent « höht .

Liverpool , 28 . No ». Baumwolleumarlt . Umsatz 10300
B -, davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Stimmung
matt .

Neu > U 0 rk . 28 . Nov . Goldagio 112 . London 4,86 . Baum -
wolle middttng Uplarid 14 ' /g cS . P - troleum Siandard white 11 c ' .
Mehl extra State D . 5,15 . Rother F . ühjahrSwetzm D . 1,23 . Schmäh, ,
Marke Wtlcox 14 °/, . Speck 11 . Baumwoll - Ankünfte in fämmtltcheu
Häsen der Union 23 .000 B . , Expott nach England 26000 V., nach 1
dem Eoniinei .t — B .

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

M .455 . Nr . 160 . Am altern .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Uuter -

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Untcr -

psandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und Unlerpfandbüchern der

Gemeinde Amoltern , Amtsgcrichtsbczirks Emmendinge « ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf «srund des Gesetzes vom 5. Jmn 1860 ,
die Bereinigung der UnterpfandSbücher betr . (Regierungsblatt Seite 213 ) und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei diesen Bereinigungen betr . (Ge -

setzeS- und Verordnungsblatt Seite 43 ) aufgesordert , die Erneuerung derselben der dem

Unterzeichneten Gewähr - und Psandgericht , unter Beobachtung der in Z 20 der Voll -

zugSverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - und Verordnungsblatt Beilage Seile

44 ) vorgeschricbencn Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aus daS Fortbestehen

dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechlSnachthetteS ,

daß die
innerhalb sechs Monate «

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Zugleich wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde -

Hause zur Einsicht offen liegt .
Amoltern , den 16 . November 1874 .

DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BeremiznngSkommissär .

I Nobler , Vürgermstr . W . Rnt hart , Rathschrbr .

M .467 . Amtsgericht Bruchsal . Genie,nde L a n g cnb r ü tt en .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - mrd Unter -

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unter pfantSbüchcrn vom Jahre
1775 an in der

Gemeinde Laugenbrückcu , Amtsgerichtsbezirks Bruchsal ,
«ingeschrikben find , und deren Rechtsnachfolger werden hiermrt auf Grund LeS Gesetzes
vom 5. Juni 1860 , die Bereinigung der UnterpfandSbücher betr . (Reg .-Bl . S . 213 ) und

deS Gesetzes vom 23 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .

(Ges .- u . B Br . S . 43 ) , aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unter -

fertigten Gewähr - »der Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der VollzugSver -

ordnnng vom 31 . Januar 1874 (Ges . u . V .- Bl . S . 44 ) vorgrschriebenen Formen nach -

zusuchen , falls fie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glau -

den , und zwar bei Verweisung der RechtSnachtheilS , daß die
innerhvlb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge-

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem

Semeindehause hier zur Einsicht offen liegt .
Langenbrücken , den 28 . November 1874 .

DaS Gewähr - « nd Psandgericht : Der BereinigungS - Kommissär :
Bürgermeister Geiß mann . Bräutigam . R -uhschreiber .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ganten .

M .473 . Nr . 10,149 . Konstanz . Ge -

gen Kleiderhändler Mathias Kienle hier
haben wir unterm 4 . d. MiS . Gant erkannt ,
und den AuSdruch des Zahlnngsunvermö -

genS auf 1 . Oktober d. I . festgesetzt. ES
wird nunmehr zum RichngstellungS - und
LorzugSoerfahren Lagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 23 . Dezember ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche - uS
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , ausgesordert ,
solche in der ongesetzten Lagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevoümäch -
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UMerpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzutegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird rin Maste -
pstegcr und ein Gläubigerausschuß ernanw ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver -
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
vorgvergleiche und Ernennung des Maste -

pftcgerS und GtauingerauSsHustes vre Richt¬
er scheinenden als der Mehrheit der Er -

schieaeuen beitretend angesehen werden .
Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

haben längstens bis zu jener Lagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bellellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chm Wirkung , wie wenn fie der Partei er -

öffnet wären , nur an dem SitznngSotte
deS Gerichts angeschlagen würden .

Konstanz , den 23 . November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Wänker .
M .468 . Nr . 15,655 . Sinsheim .

Ueber die Verlassenschast des Bäckers
Eberhard Müller 1U . in Eschelbach haben
wir Gant erkannt , und zum Schulden -
richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt aus
Donnerstag den 17 . Dezbr . d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet . Es werden nun alle Diejeni¬
gen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an diese Gantmafse
machen wollen , ausgefordert , solche in der

angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwa
geltend zu machenden Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Um¬
ständen in der Tagfahrt ein Massepfleger
und Gläubiger - Ausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer¬
den sollen , mit dem Beisätze , daß in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des
Maffepflegers und Gläubiger - Ausschusses
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ausländische Gläubiger Habs» bis zur
Tagfahrt einen im Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber namhaft zumachen für
den Empfang aller Einhändigungen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst, oder m
dem wirklichen Wohnsitz derselben geschehen
sollen , widrigenfalls die deßfallsigen Verfü¬
gungen mit der Wirkung der Einhändigung
an die hiesige Gerichtstafel angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthalt be¬
kannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Sinsheim , den 27 . November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmidt .
W . H Lfsner .

Erbeiuweistlugeu.
M .149 . 3 . Nr - 11,649 . Bühl .

Die Bitte der Damian Rinsch -
ler Wittwe , Wilhelmine , geb .
Schlegelmilch , von Bühl
um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschiist ih¬
res Ehemannes .
Beschluß .

Die Wittwe des Damian Rinschler ,
Wilhelmine , geb. Schlegelmilch , von
Bühl hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschast ihres Eheman¬
nes gebeten . Diesem Gesuch wird entspro¬
chen werden , wenn nicht

iunerhalb 6 Wochen
dahier eine Einsprache erfolgt .

Bühl , den 6 . November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c 0 b i .
M .88 3 . Nr . 8482 . Bachen . Die Wittwe

des Nagelschmied Sebastian Link von Wall¬
dürn verlangt Einweisung in die Verlassen -
schast ihres Ehemannes .

Einsprachen sind
binnen 2 Monaten

dahier vorzntragen
Buchen , den 30 . Oktober 1874 .

Großh . brd . Amtsgericht .
Bauer .

M .135 . 3 . Nr . 50,253 . Mannheim .
Die Verlassenschast deS Schmied »
meisterS Adam Linnebach von
hier betr .

Die Wittwe deS dahier verstarb . Schmied -
meisterS Adam Linnebach von Laudenbach ,
Anna Maria , geb. Stahl , hat um Ein -
Weisung in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschast ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird statlgegeben , wenn
nicht binnen

Sechs Wochen
etwaige Einsprachen gemacht werden .

Mannheim , den 2t . Oktober 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H 0 f m a n n .
ML26 . 2 . Mannheim . Die Wittwe

des LagiohnerS Joses Rauch von Schries¬
heim , Margaretha , geb . Schuh mann , Hai
um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschast ihres Ehemannes gebeten .

! Dieser Bitte wird entsprochen , wenn nicht
! binnen 6 Wochen

etwaige Einwendungen anher vorgetragen
werden .

Mannheim , den 3 . November 1874 .
Großh . bad Amtsgericht .

H 0 s m a n u .
M .2S7 . 2 . Nr . 51,714 . Mannheim .

Di « Verlassenschast deS Mau¬
rers Franz Schutzmann 11.
von Schriesheim betr .

Die Wittwe de » Maurers Franz Schutz¬
mann II . von Schrick heim hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschast ihres Ehemannes gebeten .

Dieser Bitte wird entsprochen , wenn nicht
binnen 6 Wochen

etwaige Einwendungen dagegen vvrgebracht
werden .

Mannheim , den 5 . November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H 0 f m a n n .
Erbvorla -uagcn .

Die Akuengesellschaft „ Rheinische -
Nickelwerk " ; Zwcigniederlas -
snng in St . Blasien ; Sitz der
Gesellschaft : Frankfurt am Main ;
Gegenstand des Unternehmen - : Be¬
trieb deS von den Franz Karl Mol -
denhaner ' schen Erben der Gesell¬
schaft abgetretenen Nickelwerks zu
St . Blasien im Schwarzwald , da»
bisher unter der Firma „ F . Mol -
denhaner Söhne " betrieben
wurde , und anderer dazu gehörigen

'

Bergwerke und Immobilien im Groß - '

Herzogthum Baven , der Erwerb wei¬
terer Bergwerke und Immobilien und
die Verwcrlhung der gewonnenen
Produkte und Fabrikate .

Der Gesellschaft !? oertrag ist auf unbe - ;
stimmte Zeit abgeschlossen .

St . Blasien , den 17 . November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Birkenmayer .
M .409 . N .34,604/6 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurden heute ein
getragen und zwar

- „ Zu O .Z 266 deS Gesellschaft « .
M389 . Psasfenweiler . Aus daS registerS , daß die Firma „ Obermül -

kmderlose Ableben der Steinhaner Conrad ler und Sinz " dahier erloschen und der
GutgsellS Ehefrau , Eugeme geborene Gesellschafter L. Obermüller als Liquidator
S ch w a b von Pfaffenweiler , find deren Ge - ausgestellt ist .
schwister ! Zu OZ . 576 des Firmenregister »

1 . TobraS Schwab , geboren 19. Sep - d̂ie Firma „L. Obermüller " dahier - de-
tembcr 1845 , tten Inhaber ist Bijouteriesabrikant LvniS

2 . Cornel Schwab , geboren 15 . Sep - .Obermüller allda , und
tember 1834 , z« O .Z . 577 ebendaselbst die Firma

3 . Josef Schwab , geboren 7 . März „ Ferdinand Sinz " dahier ; derenInhaber
.

183 l , ist Bijouterisabrikant Ferdinand Sinz
4 . Fnederika Schwab , geboren 18 . Juli von da .

1824 ,
welche sich schon vor längerer Zeit nach
Amerika begeüen haben , bei der vor sich ge¬
henden Erbtheilung als gesetzliche Erben
bcthciltgt .

Da der Aufenthalt derselben diesseits un¬
bekannt ist, so ergeht au ste hiermit die Auf¬
forderung ,

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an gerechnet , zu den TheilangS -
verhandlungen um so gewisser zu erscheinen ,
oder sich durch einen legalen Bevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen , als sonst die Erb -
schast Jenen zugnheilt werden wird , welchen
fie zukäme , wenn die Borgeladenen zur Zeit
deS LrdanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Kirchhofen , den 21 . November 1874 .
Großh . Notar .

A b e r l e.
M .351 .F . O berkirch . Zur Erbschaft

deS am 7 . November d. I . verstorbenen alt
Rebstockmirths Moritz Serger von HaS -
lach sind seine Töchier Josefine , geehelichte
Roman Wilhelm , und Maria Anna , ge »
ehelichte Ferdinantz Krässig , von da , be-
ziehungSweise deren DeScendcnten , mitbe -
rusea .

Dieselben werden andurch mit Frist von
drei Monaten

aufgesordert , sich zu den ErbtheilnnzSoer -
handlnngen bei unterfertigtem TheilungS -
beamten anzumelden , ansonst die Erbschaft
lediglich De jenigen zukäme , welche ste er¬
halten , wenn die Ausgejorderten zur Zelt
deS EibansallS nicht mehr gelebt hätten .

Oberkirch , den 22 . November 1874 .
Großh . Notar

L Mühl .
HasbelSregtster-iLwtrSge.

ML90 . Nr . 8312 . St . Blasien .
Unter O .Z . 4 deS GesellschastSregisterS

Pforzheim , den 20 . November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

J . Buß .
, . . 423 . N . 17 .783 . Lörrach . Heute

wurde in daS GenoffenschaflSregister ein¬
getragen : O .Z . 4 . Firma und Nicderlas -
snngSort . Banvereiu Lörrach . Ein¬
getragene Genossenschaft . Rechtsverhält¬
nisse der Gesellschaft . Der Verein be¬
zweckt , seinen Mitgliedern dir Beschaf¬
fung erzener Wohnungen und GefchäflS -
lokalitäten zu erleichtern . Gegenstand deS
Unternehmens der Genossenschaft wird da¬
her sein , Immobilie » zu erwerben , Häu¬
ser für eigene oder für fremde Rechnung zu
erbauen oder erbauen zu lassen , Grundstücke
und Häuser zu verkaufe » oder zu vermie -
then , Baumaterialien herzustellen , anzu¬
kaufen cder zu verkaufen , ferner Spargelder
in einer die Sparsamkeit möglichst fördern¬
den Weise enlgegenzunehmen .

Die Dauer der Genossenschaft beginnt
mit dem Tag vor Eintragung im Geaoffeu -
schastSregister « nd ist unbeschränkt .

Vorstandsmitglieder stad : Friedrich Hol¬
dermann , Vorstand ; E . F . Werner , 4
«kassier ; Baumeister I . Grrrßer , Kon-
troleur ; alle in Lörrach . ^

Die Zeichnung geschieht dadurch , daß die n
«Zeichnenden zu der Firma de- Verein » ihre I
NameilSunlerschnst hinzufügen , um den
Verein rechtlich zu dmden , muß die -
Zeichnung durch zwei Vorstandsmitglieder
geschehen.

Die Bekanntmachungen deS Verein - ge¬
schehen durch da» amtliche Verkündigung - - «
blatt nach Beschluß des AnsfichtSralhe - . i
DaS Berzeichniß der Mitglieder kann hitt s
nngesehen werden .

Lörrach , den 24 . November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kerkenmaier .

>chdrnckrrri .
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